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Die hier vorgestellten Textfragmente von Keilschrifttafeln in 
akkadischer Sprache mit Vorzeichen und Deutung der menschlichen 
Gestalt erganzen meine Die babylonisch-assyrische Morphoskopie 
(Wien 2000 [= AfO Beih. 27]), im folgenden abgekürzt BaMo.^ Die 
monographische Studie umfaBt die Analyse von Inhalt und 
Funktionsrahmen physiognomischer Texte in der Antike und bietet 
erstmalig die textkritische Gesamtedition des in akkadischer Spra-
che abgefaBten divinatorischen Handbuches der Physiognomic und 
Morphoskopie, welches im alten Mesopotamien unter dem Titel 
Alamdimmû, 'Kõrpergestalt', bekannt war. Das Handbuch setzt sich in 
seiner Standardfassung aus insgesamt 27 Tafeln zusammen (BaMo 
p. 18). Die Deutungen der Form der Kõrperteile, des menschlichen 
Verhaltens sowie die Signifikanz der Lage von Hautmalen beziehen 
sich auf nahezu alle Lebensbereiche des Menschen: Lebenserwar-
tung, Familie, Verhaltnis zu Gott, Vermogenslage, Verhaltnis zur 
Obrigkeit und zum Mitmenschen (für eine Aufzahlung ausgewahlter 
Beispiele s. die Liste in BaMo p. 33-38). 
b.boeck@filol.csic.es 
' Die hier verwendeten Abkiirzungen richten sich nach W. voN SODEN, 
Akkadisches Handworterbiich III (Wiesbaden 1981) p. ix-xvi. 
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Alle drei in babylonischem Schriftduktus geschriebenen Text-
fragmente iiber die Hautmale pendu und kittabru sowie Omina aus 
der Erscheinung der Wange eines Menschen waren mir zur Zeit der 
Verõffentlichung des morphoskopischen Omenhandbuches nicht 
bekannt. Ob die Fragmente aus Babylon stammen, kann bislang 
nicht geklart werden. 
Fur die Publikationserlaubnis danke ich Dr. C.B.F. Walker und 
den Trustees des British Museum sowie Dr. B. Salje und Dr. J. 
Marzahn, Vorderasiatisches Museum, Berlin. 
l .BM 48479 
Mit dem Bruchstiick BM 48479 liegt ein weiteres Exemplar der 
jetzt insgesamt sieben zahlenden Textvertreter der Abhandlung 
summa pendu vox (s. fur die Bearbeitung BaMo p. 194-203). Das 
Fragment, welches in etwa ein Drittel einer einkolumnigen Tafel 
bildet, weist auf der Vorderseite noch 20 Zeilen (von urspriinglich 
ca. 72) bis zum unteren Rand auf, auf der Rückseite sind noch 22 
Zeilen erhalten. Seine MaBe sind (in mm) 61 x 82. Mithilfe des 
Fragmentes kõnnen etliche der Frotasen und Apodosen des Trak-
tates erganzt werden. Da der Text mehr Zeilen bietet ais die bereits 
bekannten Vertreter, sind im folgenden, um die Zeilenzahlung in 
BaMo zu bewahren, a- und b-Nummern eingeführt. Die Ergân-
zungen in den eckigen Klammern richten sich nach den bereits 
bekannten Textvertretern; für Varianten s. den FuBnotenapparat. 
Folgende Textvertreter sind bekannt: 
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Zu diesen gesellt sich der neue Textvertreter: 
G BM 48479 53-91 bab. Schriftduktus 
Transliteration und Transkription: 
53 G Vs . r swmna{m^) i[na ... iniitta{ZkG) u sumëla{G\}B) 
sakin{GKR) ...] 
Vs.2' sumnia{D\^) i[na ... s^akin(GAR)] 
Vs.3' s^untma(pi^) ina r[a- ...] 
Vs.4' summa(Dl^) ina ra-[... ina ku-ri] 
Vs.5' summa{T>\^) ina uppi(MlJD) a-hi-[s^ú imitta sakin ina 
s ar rati ...] 
58 G Vs.6' swmna{D\^) ina uppi(Ml]D) a-hi-{sú smuntela sakin ina 
kfnãti ...] 
59 G Vs.7' s^unima(Dl^) ina a-hi-sú imitta{ZA{GY) s^akin(GAR) 
nissata(z[ARAH) ld(NlJ) irasYi(Tl]K\J-sl) la s^u-a-x ...] 
60 G Vs.8' °^ summa{T>\^) ina a-hi-s^ú s^umela(GÍJB) sdkin(GAR) 
nissata(ZÁRAH) irasYi(T[VKV-sl) ...] 
61 G Vs.9' sumnia{T>\^) ina ti-si-it ritnsu(Kl^m.hk-sú) imitta (ZAG) 
sakin{GAR) ni-mil-su s\á-rík-s^ú ilu ...] 
62 G Vs. 10' s^wmna(Dl^) ina ti-si-it rittfs^u(Kl^lB.Lk-s^ú) s^uniëla(G\]B) 
sdkin(GAR) ina /<f(NU) daniqãti{S\Gs.ME^) ^u^-^mi^-
[sani-nia ^ ittanallak] 
63 G V s . i r suninia{T>\^) ina rittïsu{K\^\B.hk-sú) iniitta{zAG) sakin 
(GAR) ni-mil-su sá-rík-sú / /W(DI[NGIR) ...] 
64 G Vs. 12' sumnia{\)\^) ina rittísu{K\^\B.hk-sú) siunëla{G\}B) sakin 
(GAR) ina lã{n\}) damqati{SlG5.ME^) u^-mi-s^am-ma ^ 
[ittanallak] 
" Textvertreter D: u^-me-sam. 
^ Textvertreter D: lu-me-sam. 
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65 G Vs. 13' s^wnmaipi^) ina ubãnrsu{^\].S\-sú) iìnitta{ZAG) s^akin 
(GAR) mim-mu-ú ^ irasYu(TlJKV-ú) [ana pãnís^u illak] 
66 G Vs. 14' suinina(Dl^) ina ubdnfs^u(^lJ.Sl-s^ú) s^uniëla(G\JB) s^akin 
(GAR) mim-mu-ú ^ ahJms^u(^E^ME^-s^ú) ileqqûijl-
[ú') ...] 
67 G Vs. 15' s^umma(Dl^) ina su-ha-ti-sú imitta(ZAG) s^akin(GAR) mim-
mu-ú ^ irasYu(T\JKlJ-ú) ana pãnrsu{\G\-sú) illak(GEN-
ak) 
68 G Vs. 16' s'ummaipi^) ina su-ha-ti-sú suméla{GÒB) sakin{GAR) 
mim-mu-ú ^ asu{È-ú) itarnI{G\}R-u) 
69 G Vs. 17' summa{m^) ina ser'ãn{SA) AT>-sú^ imitta{ZAG) 
sakin{GAR) mim-mu-ú ^ irasYu(Tl]K\J-ú) ihalliq(zAH) 
70 G Vs. 18' summa{Dl^) ina ser'ãn{SA) AD-sú °^ sumëla{G\}B) 
s^akin(GAR) m¿z/rw(NfG.TUKU) ana pãimu{\G\-sú) 
illak(GEN-ak) 
71 G Vs. 19' summa{m^) ina ser'ãn{SA) AD-sú imitta(ZAG) u 
s^umëla(GÙB) s^akin(GAR) hé-pí 
72 G Vs.20' /wmma(DlS) ina irtìsuiG AB A-su) imittaiZAG) sakin{GAR) 
i-sar-rù KI.MIN *^  mursa{G\G) ki-a-am /a"(NU) 
/ra///(TUKU-/z) ^^  
Textvertreter D: TUKU-ÍÍ. 
"^  Textvertreter D: mim-ma. 
^ Textvertreter D: mim-ma. 
^ Textvertreter D: mim-ma. 
^ Textvertreter D, E: AD. 
^ Textvertreter D: mim-ma. 
°^ Textvertreter D, E: AD. 
'• Fehlt in Textvertreter D. 
12 
Transliteration und Ubersetzung in Textvertreter D GIG ki-a-am «UG7» sind 
entsprechend zu konigieren. 
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73 G Rs.l sumnia{m^) ina irnsu{GkBk-sú) suniëla{GtB) sakin{GkK) 
mursa(GlG) ki-a-ani irasYi(T\JK\J-sl) 
74 G Rs.2 swmna{D\^) ina irtfs^uiG AB A-s^ú) imitta(ZAG) u s^uniela(G\]B) 
s^akin(GAR) lu is^arru(NÍG.TVKU) ilappin(ÚKV-[in')] 
74a ^^  G Rs.3 s^umnia(Dl^) ina irti s u{G AB A-su) pi-in-du mali(DlRl) 
ilappin(ÚK\J-in) 
74b "^^  G Rs.4 summa{D\^) ina irti s^u{G AB A-su) nz{BAR)-ma sakin{GAR) 
sal-twn ikasYassu(K\]R-rad'-su) 
75 G Rs.5 /wmma(DlS) ina tulês^u(\JBl]R-s^ú) imittaiZAG) s^akin(GAR) 
míírí"(DUMU.MES) /«"(NU) irasYi(TVKV-s^i) : asYassu(DAM-
su) ú-sam-zaq-sú 
76 G Rs.6 sunima{T>\^) ina tulêsu{\}B\}R-sú) sumëla{G\}B) sakin{GAR) 
/7Zflrf(DUMU.MES) /a"(NU) zra///(TUKU-/0 : sinistuiMl) 
isYar-rík-sú 
11 G Rs.7 swmna(Dl^) ina lëtrsu{T\-su) imitta(ZAG) s^akin(GAR) 
ma>r(DUMU.MES) //w(DINGIR) us^arsTs^u(TVKV-s^ú) 
78 G Rs.8 s^umnta(Dl^) ina létís^uiTl-s^ú) s^uniëla(G\JB) mini-mu-ú-s^ú is^-
sar-rík-{s^ü\ 
79 G Rs.9 ^^^'''- sunvna (DIS) ina libbîsu^^A-su) ^^ intitta{ZAG) 
s^akin(GAR) is-di-ih-si sa-di[r-sü\ 
80 G Rs.lO swnnia{m^) ina libbïs^u{^A-s^u)^^ s^uméla{G\}B) s^akin{GAR) 
is-di-ih-sâ irasYi(i:[\3K\}-si) ...] 
81 G Rs.ll swnnia{D\^) ina rës\SAG) libbisu^^A-sû) sakin{GAR) hi-du-
t[wn ...] 
'^  Zeile fehlt in Textvertreter E. 
'^  Zeile fehlt in Textvertreter E. 
'•' Textvertreter E: [S]À.MES-57Î. 
'^ Textvertreter E: [SÀI.MÎEJS-J'W. 
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82 G Rs.l2 suninia{D\^) ina abunnansu{L\.D\]R-s^ú) s^akin{QAR) hi-du-
t[um ...] 
83 G Rs.l3 swnma{T>\^) ina qer-bi abunnatrsu{lA.D\]R-sYi) iniitta{ZkG) 
sakin{QkR) hi -d[u-twn ...] 
84 G Rs.l4 s^mnma(Dl^) ina qer-bi abunnatfs^u(L[l.Dl]R]-s^ú) 
s^umëla(GÎJB) [s^akin(GAR) ...] 
84a ^^  G Rs. 15 swmna{Dl^) ina abunnatfs^u(Ll.[Dl]R-s^ú ...] 
85 G Rs.16 summa(T)\^) ina r{i-bi-ti-sìÀ imitta{ZAG) ...] 
86 G Rs.l7 swmna{D\^) ina{ri-bi-ti-sií smnëlaiGOB) ,..] 
87 G Rs.lS s\ininia{\^l^) ina ünsu{G{K\^^.hk-sú) iniitta{ZAG) ...] 
88 G Rs.l9 °^ sumnia{T>\^) ina [iÂns^u{Gkh^.hA-su) sumëla{G\JB)...] 
89 G Rs.20 sumnia{T)\s) ina {ãnsu{Gkh^.hA.-sú) zfz(BAR)-ma sakin 
(GAR) ...] 
90 G Rs.21 smmna{m^) ina [isansu{G\^-s^ú) sakin{GkR) ...] 
91 G Rs.22 swmnaipi^) ina [sTr{\3Z\}) libbi(^k) isansu{G\^-sú) 
s'akinÇGAR) ...] 
Übersetzung: 
53 Wenn es sich auf [... rechts und links befindet, . . . ] . 
54 Wenn es sich auf [... befindet, . . . ] . 
55 Wenn es sich auf ... [...]. 
56 Wenn es sich auf ... [... wird er in Trauer . . . ] . 
57 Wenn es sich auf seinem Oberarm [rechts befindet, wird er durch 
Falsches . . .] . 
Zeile nicht mehr erhalten in Textvertreter E und F. 
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58 Wenn es sich auf seinem Oberarm [links befindet, wird er durch 
Wahrhaftiges . . . ] . 
59 Wenn es sich auf seinem Arm rechts befindet, wird er keine 
Depression [bekommen, was nicht sein' ist . . . ] . 
60 Wenn es sich auf seinem Arm links befindet, wird er eine 
Depression bekommen [...]. 
61 Wenn es sich auf seinem Handgelenk rechts befindet, wird ihm sein 
Gewinn ge[schenkt, Gott . . . ] . 
62 Wenn es sich auf seinem Handgelenk links befindet, wird er tâg[lich] 
mit MiBerfolgen [leben]. 
63 Wenn es sich auf seiner Hand rechts befindet, wird ihm sein Gewinn 
geschenkt, Gott [...]. 
64 Wenn es sich auf seiner Hand links befindet, wird er taglich mit 
MiBerfolgen leben. 
65 Wenn es sich auf seinem Finger rechts befindet, wird alies, was er 
hat, [prosperieren ^^]. 
66 Wenn es sich auf seinem Finger links befindet, werden seine Brüder 
alies nehmen, [...]. 
67 Wenn es sich in seiner Achselhohle rechts befindet, wird alies, was 
er hat, prosperieren. 
68 Wenn es sich in seiner Achselhohle links befindet, wird alies, was 
herausgeht, zurückkommen. 
69 Wenn es sich auf ... rechts befindet, wird alies, was er hat, 
prosperieren. 
70 Wenn es sich auf ... links befindet, wird (sein) Reichtum 
prosperieren. 
71 Wenn es sich auf seinem ... rechts und links befindet, zerstort. 
Erganzt nach Z. 67. 
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72 Wenn es sich auf seinem Oberkõrper rechts befindet, wird er reich 
werden, dito, wird er nicht an einer derartigen Krankheit leiden. 
73 Wenn es sich auf seinem Oberkõrper links befindet, wird er an einer 
derartigen Krankheit leiden. 
74 Wenn es sich auf seinem Oberkõrper rechts und links befindet, wird 
er entweder reich oder arm werden. 
74a Wenn sein Oberkõrper mit pe/ir/w-Hautmalen bedeckt ist, wird er arm 
werden. 
74b Wenn es sich auf seinem Oberkõrper verteilt befindet, wird Streit an 
ihn herangetragen werden. 
75 Wenn es sich auf seiner Brust rechts befindet, wird er keine Sõhne 
bekommen; wird seine Ehefrau ihn betriiben. 
76 Wenn es sich auf seiner Brust links befindet, wird er keine Sõhne 
bekommen; wird ihm eine Frau geschenkt werden. 
77 Wenn es sich auf seiner Rippe rechts befindet, wird Gott ihn Sõhne 
bekommen lassen. 
78 Wenn es sich auf seiner Rippe links befindet, wird ailes, was er hat, 
ihm geschenkt werden. 
79 Wenn es sich auf seinem Bauch rechts befindet, wird Erfolg fur ihn 
von Dauer sein. 
80 Wenn es sich auf seinem Bauch links befindet, wird er Erfolg haben 
81 Wenn es sich auf seinem Oberbauch befindet, Freude [...]. 
82 Wenn e sich auf seinem Bauchnabel befindet, Freude [...]. 
83 Wenn es sich innen in seinem Bauchnabel rechts befindet, Freude 
84 Wenn es sich innen in seinem Bauchnabel links [befindet, .. .]. 
84a Wenn es sich in seinem Bau[nabel befindet, . . . ] . 
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85 Wenn es sich auf seinem Unterleib rechts befindet, . . . ] . 
86 Wenn es sich auf seinem Unterleib links befindet, ...] 
87 Wenn es sich auf seiner Leisten[gegend rechts befindet, . . . ] . 
88 Wenn es sich auf [seiner Leistengegend links befindet, . . . ] . 
89 Wenn es sich auf [seiner Leistengegend verteilt befindet, . . . ] . 
90 Wenn es sich auf [seinem Penis befindet, . . . ] . 
91 Wenn es sich in der [Mitte seines Penis befindet, . . . ] . 
Kommentar: 
Z. 57 Fur den Terminus uppi ahi in der Bedeutung Oberarm s. M. STOL, 
apud Ugarit-Forschungen 18 (1986) p. 109. 
Z. 69 Welcher Korperteil mit SA AD bzw. mit AD (im Falle einer Lesung 
ser mm 'Muskel, Sehne, Vene' fur AD) bezeichnet wird, kann nicht mit 
Sicherheit bestimmt werden. DaB sich das Korperteil auf der oberen 
Rumpfvorderseite befmden muss, geht aus der Reihung der Partien suhatu 
'Achselhohle', SA AD, irtu 'Oberkorper', tulû 'Brust' und lëtu 'Seite' 
hervor. 
Z. 79 Die Ubersetzung in BaMo p. 199 Z. 79 'Brustkorb' ist zu 
korrigieren. Der Schreiber der Tontafel hat sich bei der Zahlung der Zeilen 
vertan und bereits der 9. Textzeile der Rückseite den Zehner-Winkelhaken 
vorgesetzt. Entsprechend ist auch die folgende Zehner-Angabe in Z. 19 der 
Rückseite (durchgehende Nummerierung Z. 88) falsch. 
Z. 89 Fur die Gleichung von BAR mit dem Verbum zâzu vgl. den Summa 
/zZ?w-Kommentar zu Taf el X bis XII des Omenhandbuches (K 1913), s. E. 
LEICHTY, The Omen Series Summa izbu, Texts From Cuneiform Sources 
IV [Locust Valley / N.Y. 1970] p. 231 Z. 376f): BAR = za-azu. In meiner 
Arbeit war ich von einer Gleichung des Logogrammes mit mislu 
ausgegangen (BaMo p. 17, s^umma liptu ina qaqqad ameli mislimma 
sakin), welches zu Recht von A.R. George in seiner Rezension des Buches 
in BSOAS 66 (2003) p. 243 kritisiert worden ist. Aufgrund der Gleichung 
in dem s'umma /'zZ^w-Kommentar scheint mir nun eine Wiedergabe von BAR 
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durch zazu am naheliegendsten; die Zeile in BaMo p. 17 ist dann 
entsprechend zu korrigieren (zñma sakin). 
2. VAT 1303 
Die bei weitem am besten vertretene Abhandlung unter den Omi-
na aus Hautmalen mit bislang 13 bekannten Exemplaren ist Summa 
kittabru(SE) (s. fur die Bearbeitung BaMo p. 221-229), fur welche 
auch ein gesondertes Traktat speziell fur Frauen auf uns gekommen 
ist. Mit dem Bruchstiick VAT 1303 liegt der 14. Textvertreter vor. 
Das Fragment mit den MaBen (in mm) 60 x 69, welches in etwa ein 
Viertel einer einkolumnigen Tafel bildet, weist auf der Vorderseite 
noch 17 Zeilen auf, auf der Rückseite sind noch 20 Zeilen erhalten. 
Das Fragment bietet wenig Neues. Die Ergânzungen in den eckigen 
Klammern richten sich nach den anderen Textvertretern; fur Varian-
ten s. den FuBnotenapparat. 




























TBP 45, BaMo Tf. 24 
TBP A6 
CT2S pi. 12 
BaMo Tf. 15 
BaMo Tf. 16 
BaMo Tf. 17 
BaMo Tf. 18-19 
BaMo Tf. 20-21 
TBP 63, BaMo Tf. 22-23 
UVB 21 Tf. 16g 
OEC 11 78 
BaMo Tf. 15 
BaMo Tf. 16 
1-4, 8-38, 107-132 







3-4, 8-33, 111-133 
34-50 
62-70, 72-75, 87-98 
l ' -6 ' 
30-44d 
bab. Schriftduktus 
as s. Schriftduktus 
as s. Schriftduktus 
as s. Schriftduktus 







as s. Schriftduktus 
bab. Schriftduktus 
Dazu gesellt sich der neue Textvertreter: 
N VAT 1303 53-69,76-95 bab. Schriftduktus 
(c) Consejo Superior de Investigaciones Científicas 
Licencia Creative Commons 3.0 España (by-nc)
http://sefarad.revistas.csic.es
Sef6A:2 (2004) WEITERE TEXTE PHYSIOGNOMISCHEN INHALTS 299 
Transliteration und Transkription: 
53 N Vs . r [s^umma(Dl^) kittabru(^E) ina si-si-ti] rit-tú ^^ imittïsu{i5-
s^ú) l[ueldnu(AN.T]A-nu) lãs^apldna(Kl.[TA-nu) 
sdkin(GAR) ...] 
54 N Vs.2' [s^wmna(DlB) kittabru(^E) ina si-si-ti] rit-tú imittísu{\5-sú) 
[KL]MIN sdkin(GAR) [bfssu issappih] 
55 N Vs.3' [s^umma(Dl^) kittabru(^E) ina su-hat] imittïsu^lS-su) 
sdkin(GAR) tal-^laP-^ti'^ Ha'^ k[u-sTri(VZV) illak(GEN-
ak)] 
56 N Vs.4' [/Mmma(DlS) kittabru(^E) ina su-hat] swnëlïsu{i5Q-su) 
sakin{GAR) / /M(DINGIR) ana damiqtiC'SlG5) 
irteneddrs^u(Ú[S.ME^-s^ú)] 
57 N Vs.5' [s^umnia(Dl^) kittabru(^E) ina ku-tal ri]t-ti-s^ú °^ lilsa 
imitti(i5) lu sa suniëli{\5Qi) sakin{GAR) i-s^âr-rù 
sumi)Á\})-sú idammiq{S\G^-i{q]) 
58 N Vs.6' [/w/7zma(DlS) kittabru(^E) ina ///¿/(SUHUS) rit-t]i-sú ^^ lu sa 
imitti(i5) lils^â s^unîëli(i50) s^akin(GAR) niim-niu-ú ut-tu-
Ú ^^  ana ku-sTriCvzu'^) isakkan{GAR-an) 
59 N Vs.7' [s^umma(Dl^) kittabru(^E) ina ///J(SUHUS) qãti(s]v) 
imittfs^u(l5-s^ú) s^akinifiAR) muhhi(\]G\}) bël(EN) 
dabdhfs^u(DlJii-s^ú) illak([GEN]-ak) 
60 N Vs.8' [/wmmíz(DlS) kittabru(^E) ina isld(SVHV^) qdti(^]v) 
sumeirsu{\50-sú) sakin{GAR) SU.BI.AS.[À]M 
^^  Ergânzung [Su] von Textvertreter G in BaMo p. 218 ist zu [KlSlB] zu 
korrigieren; in Textvertreter H lies [... rit]-ti. 
-° Textvertreter G: KlSiB. 
-' Textvertreter G: KlSiB. 
"' In Textvertreter G lies anstatt von MÍ.B[l...] die Zeichenfolge mim-m{u-ú . . . ] ; 
in Textvertreter H lies anstatt von [... im^-tú-ú die Zeichenfolge [... ut]-tu-ú. 
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61 N Vs.9' [s^umma(Dl^) kittabru(^E) ina MJ(SUHUS) w¿?¿fm"(Su.SI.MES) 
qdti(^]\j) imitUsu{i5-sü) seherti(T\JR-ti) s^akin(GAR) 
/ / (DINGIR)- /M rëms^u(A.DAn-s^u) akala(NlNDA) H'^-^seb'^-
[bi] 
62 N Vs. 10' [swmna{m^) kittabru{^E) ina ///J(SUHUS) wZ?<i>z(Su.SL MES) 
qãti{^\j)] rabâti(GAL-ti) lu sa imitti{l5) lu sa sumëli{\50) 
sakin{G AR) amèlu sü{HA.B\) makkûr(NÎG. G A) abÎsu{AD-
su) /a"(N[u) ikasYad(K.\]R-ád)] 
63 N Vs.ir [s^unima(Dl^) kittabru(^E) ina kisir(KA.KE^DA) ubãnãti 
(SU.SJI.MES) qdtii^V) imittïsu{i5-sYi) sakin{GAR) mak-
kiIr{n\G.GA)-sú [ultabbar(SVMVN-bar)] 
64 N Vs. 12' [/Mmma(DlS) kittabru(^E) ina kisir(KA.KE^DA) ubdndti 
(Su.SI.MES) qdti{^]\}) sumëirsu{i5Q-su) sakin{GAR) 
makkür{mG.GA)-sú [irappis\DAGAh-is^] 
65 N Vs. 13' [swmna{D\^) kittabru(^E) ina ubdni(^lJ.Si) seherti(T\JR-ti) 
s^â imitnsu{\5-sú) sakin{GAR) //(2rrí/(NÍG.[TUKU)] 
66 N Vs. 14' [/wmmí2(DlS) kittabru{^E) ina ubdni(^l].Sì) seherti(TlJR-ti) 
s^á s^wnélís^u{\5Q-sü) sdkin(GAR) ilappin(ÚKV-[in]) 
67 N Vs. 15' [suninia{m^) kittabru{^E) ina tulê{\}B\}R)] imitnsu{i5-sú) 
sakiniGAR) m<irr(DUMU.MES) /7í(fra7/(DU[MU.MÍ. MES) 
irasYi(TVKV-sl)-nia hüd libbi(^k.HÚL.LA) 
68 N Vs. 16' [/Mm/7ia(DlS) kittabru(^E) ina tulë(\JBl]R) /wmë/r/M(15]0-/w) 
s^akin(GAR) ilappin(Ú[KV-in^) ...] 
69 N Vs. 17' [5wmmí2(DlS) kittabru(^E) ina eldn(AN.TA) tules^u(lJB\JR-s^ú) 
lãsá imitta(i5) lãsá sumèla{i50)] sakin(GAR) p[a-sá-ha 
immar(\G\-niar)] 
76 N Rs.r [/wmma(DlS) kittabru{^E) ina r¿/(SA]G) kalm{B\[R) : 
kairti(BlR) sumélísu{\50-sú) sakin{GAR) //M(DINGIR) ana 
ameli(LÚ) rënia(ARHV^) irasJi(TVKV-sl)] 
11 N Rs.2' [summa{m^) kittabru(^E) ina rësXSA]G) [kalfti(BlR) : 
kalfti(BlR) sumélísu{\50-sú) sakin{GAR) //M(DINGIR) ana 
ameli(LÚ) rëma(ARHV^) irasYi(TVKV-sl)] 
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78 N Rs.3' [swnma{L>\^) kittabru(^E) ina libbi(^k)] abunnansu{LL 
D[UR-/M sakiniGAK) mãn{Y)\]MVME^) mdrdti(DVMV. 
MÍ.MES) irasWma(T\]K\]-sl-nia) resds^u(Á.DAH-sií) ...] 
79 N Rs.4' {swmna{T>\^) kiîtabru{^E) ina imitti{l]5) 
abunnansu{L\.D\}R-su) {sakin{GAK) 
swmnirdnsui^A.SÈ.SÈ.GA-s'u) ld(NlJ) ikasYad(KVR-ád)] 
80 N Rs.5' {s^umma{m^) kittabru{^E) ina swnël{l]50) abunnatisuilA. 
DUR-/M) sakiniGAK) asYassu{ ^ DAM"" - ^SU? ] ú- ^s^u^-[sú-ra-
ma "^^  sá-ni-tam i-le-qí] 
81 N Rs.6' [s^umnta(DlB) kittabru(^E) ina s^apldn(K]l.TA) abunnatís^uiLl. 
DUR-Zíí) s^akin(GAR) /:/ría(NlNDA.KUR4.RA) [ikkal(GV-j)] 
82 N Rs.7' [/Mmma(DlS) kittabru{^E) ina qabal{U\}]R\}B^) 
esemsëri{G\}M\]KG\]) sdkin(GAR) ilappin(ÚKV-in) ^ "^  
lemuttuC%lJL) [irteneddís^u(ÚSME^-s^ú)] 
83 N Rs.8' [/Mmmfl(DlS) kittabru{^E) ina qabal(U\}R\}]E^) 
esemsèri{G\}M\}RG\]) imitta(ì50) s^akin(GAR) mim-mu-sú 
irappisXDAGAL-is) akala(NlNDA) nap-{sá ikkal(GV-j)] 
84 N Rs.9' [s^umma(Dl^) kittabru{^E) ina qabal(m}R\]]^^) 
esemseri{GÚM\}RG\}) s^wnëla(i50) s^akin{GAR) 
SU.BI.AS.ÀM 
85 N Rs.lO' [s^umnia(Dl^) kittabru{^E) ina ri-ba]-a-ti-sú lu sd imitti(ì5) 
lu sa suniëli{l5Q) sdkin(GAR) m(fn~(DUMU.MES) 
mara7/(DUMU.Mf.MES) irasYìmaijUYJJ-sl-ma) 
resds^u(Á.DAH-s^ú) [/«"(NU) /mmar(lGI-mar)] 
86 N Rs.ir [s^unvna(Dl^) kittabru(^E) ina sdrat(SÎK)] lïrfs^uiGAL^.LA-s^u) 
sakin(GAR) SU.BI.AS.ÀM 
87 N Rs.l2' [suninia{m^) kittabru{^E) ina niuhhi{\}G\}) isans\i{G\^]-sYi) 
lu elëna(AN.TA-nu) lu sapldna{K\.lA-nu) sakin{GAR) 
-^ Textvertreter G, H: BAR-ma. 
""* Textvertreter G fügt ein: u. 
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mífn"(DUMU.MES) /72<í"ra7/(DUMU.Mf.MES) irasWma(TUK\]-
si-ma) resãsu{k.DAn-su) /«"(NU) immar(lGl-mar) 
88 N Rs.l3' [/wmma(DlS) kittabru(^E) ina muhhi(lJGU) is^ans^u(GÍ^]-s^ú) 
lüimiíta(l5) IIIs^wnëla(Î50) s^akin(GAR) SU.BI.AS.ÀM 
89 N Rs.l4' [/Mmm<2(DlS) kittabru(^E) ina muhhi(VGV) is1ci(^l]R) 
imitnsu{l5-sú) sakin{GAR) SU.BI.AS.ÀM 
90 N Rs.l5' [summaipi^) kittabru{^E) ina muhhiÇUGV) isTci(^l]R) 
sumëirsu{i5Q-su) sakin{GAR) SU.BI.AS.ÀM 
91 N Rs.16' [swmna{D\^) kittabru(^E) ina isld(s\]HV^)] islcfs'ui^lR-s^ú) 
sakin{GkR) SU.BI.AS.ÀM 
92 N Rs.17' [suimna{D\^) kittabru{^E) ina gissi{T\5G\5E)] imitnsu{l5-sü) 
sakin{GAR) zy<iaYw(SUHUS.MES-5M) /://í<f(Gl.NA.MES) 
93 N Rs.18' [swnmaipi^) kittabru{^E) ina gisYi(i:\}G\]L)] 
s^umelísui '^ 150^  - Vw"" ) sakin{GkR) ilappin(ÚKV- ^in'^ ) 
94 N Rs.l9' [/wmma(DlS) kittabru(^E) ina lët(TE) gisYi(TVGVL)] 
imittïs'uilS-su)] s^akin(GAR) akair(NlNDA.m.A) tub 
libbiiDD^Q-'ub'^ f§ÀT-[Z?/) ^^  ikkaliGUj)] 
95 N Rs.20' [/wmmfl(DlS) kittabru{^E) ina lët(TE) gisYi(TVGVL)] 
swnëïïsu{\50-su) sakin(GAR)] ^SU\B[I.AS.ÀM] 
Übersetzung: 
53 Wenn sich ein kittabru-Hãuimai auf seinem rechten [Hand] gel enk, sei es 
oben, sei es unten, befindet, [sind ihm] Wohlwollen und Er[hõren 
bestimmt]. 
54 Wenn sich ein kittabru-Hautmaì auf seinem linken Handgelenk dito 
befindet, wird sein Haus zerstreut werden. 
~^ Textvertreter F: tu-[...]; Textvertreter G: DU,o.GA SA; Textvertreter H: DUiQ-ub 
SÀ-Z?/; Textvertreter K: [...] SÀ-Z?/. 
(c) Consejo Superior de Investigaciones Científicas 
Licencia Creative Commons 3.0 España (by-nc)
http://sefarad.revistas.csic.es
5^/64:2 (2004) WEITERE TEXTE PHYSIOGNOMISCHEN INHALTS 303 
55 Wenn sich ein tòtoZ^rw-Hautmal in seiner rechten Achselhohle befindet, 
wird er erfolglos leben. 
56 Wenn sich ein kittabru-Uautmai in seiner linken Achselhohle befindet, 
wird ihn stets Erfolg begleiten. 
57 Wenn sich ein kittabru-Hautinãl auf seinem Handriicken, sei es rechts, 
sei es links, befindet, wird er reich werden, wird sein Name beriihmt 
werden. 
58 Wenn sich ein kittabru-lÎ3.utnia\ auf dem unteren Rand seiner Handin-
nenflache, sei es rechts, sei es links, befindet, ist ihm bei aliem, was 
er findet, Erfolg bestinmit, 
59 Wenn sich ein kittabru-Hautmai auf der unteren Rand seiner rechten 
Hand befindet, wird er iiber seinem Gegner sein. 
60 Wenn sich ein kittabru-llãnimai auf dem unteren Rand seiner linken 
Hand befindet, dito. 
61 Wenn sich ein tò/^zZ^rw-Hautmal auf dem unteren Rand des kleinen 
Fingers seiner rechten Hand befindet, ist sein Gott sein Heifer, wird 
er sich mit Brot sattigen. 
62 Wenn sich ein kittabru-ììautmuì auf dem unteren Rand seines Daumens, 
sei es der i^chte, sei es der linke, befindet, wird dieser Mann das 
Eigentum seines Vatei^ nicht ergreifen. 
63 Wenn sich ein kittabni-iïautnial auf den Fingergelenken seiner 
rechten Hand befindet, wird sein Eigentum lange bestehen bleiben. 
64 [Wenn sich ein kittabru-ììauimaì auf] den Fingergelenken seiner 
linken Hand befindet, wird sich sein Eigentum vermehren. 
65 [Wenn sich ein kittabru-Hãuimãl auf] dem kleinen Finger seiner 
rechten Hand befindet, wird er reich [werden]. 
66 [Wenn sich ein kittabru-Rãuimãl auf] dem kleinen Finger seiner 
linken Hand befindet, wird er arm werden. 
67 [Wenn sich ein kittabru-Hãutmãi] auf seiner rechten Brust befindet, 
wird er Sohne und Tochter bekommen und Freude. 
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68 [Wenn sich ein kittabru-ìlautmaì] auf seiner linken Brust befindet, 
wird er arm werden, wird er ... bekommen. 
69 [Wenn sich ein kittabm-lìsiutmaì] über seiner Brust, sei es rechts, sei 
es links, befindet, wird er Ruhe finden. 
76 [Wenn sich ein kittabru-Rãuimãl auf] der Spitze der Nierengegend, 
Var. der rechten Niere, befindet, wird Gott mit dem Mann 
Erbarmen haben. 
77 [Wenn sich ein kittabru-Rauimaì auf] der Spitze der Nierengegend, 
Var. der linken Niere, befindet, wird Gott mit dem Mann kein 
Erb armen haben. 
78 [Wenn sich ein kittabru-Hãutmal im] Inneren seines Bauchnabels 
befindet, wird er Sohne und Tochter bekommen, seine Unters-
tützung ... 
79 [Wenn sich ein kìttabru-ììautmaì] auf der rechten Seite seines 
Bauchnabels befindet, wird er sein Vorhaben nicht durchsetzen. 
80 [Wenn sich ein kittabru-Hãntmai] auf der linken Seite seines 
Bauchnabels befindet, wird seine Frau freigegeben werden und er 
wird eine andere ne[hmen]. 
81 [Wenn sich ein kittabru-Hãuimal] unterhalb seines Bauchnabels 
befindet, wird er Teigklumpen zu essen haben. 
82 [Wenn sich ein kíttabru-Hautmãl] in der Mitte seines Riickgrats 
befindet, wird er arm werden und Unglück wird ihn stets begleiten. 
83 Wenn sich ein kittabru-ìi2iuim2i\ in der Mitte seines Riickgrats rechts 
befindet, werden sich seine Besitztiimer vermehren, wird er 
reichlich Brot zu essen haben. 
84 Wenn sich ein kittabru-R2LUtma.\ in der Mitte seines Ruckgrats links 
befindet, dito. 
85 Wenn sich ein kittabní-HãutmRÍ auf seinem Unterleib, sei es rechts, 
sei es links, befindet, wird er Sohne und Tochter bekommen, wird 
ihm kein Gewinn widerfahren. 
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86 Wenn sich ein kittabru-Hâuimãl in seinem Schamhaar befindet, dito. 
87 Wenn sich ein kittabru-U.a.utmãi auf der Oberseite seines Penis 
befindet, sei es oben, sei es unten, wird er Sõhne und Tõchter 
bekommen, wird ihm Gewinn widerfahren. 
88 Wenn sich ein kittabru-Hãutmal auf der Oberseite seines Penis 
befindet, sei rechts, sei es links, dito. 
89 Wenn sich ein kittabru-Hautmsa auf der Oberseite seines rechten 
Hodens befindet, dito. 
90 Wenn sich ein kittabru-H^uimãi auf der Oberseite seines linken 
Hodens befindet, dito. 
91 Wenn sich ein kittabru-ììsiutmal auf dem unteren Rand seiner Hoden 
befindet, dito. 
92 Wenn sich ein kittabru-HsLUtmai auf seiner rechten Hüfte befindet, 
stehen seine Fundamente sicher. 
93 Wenn sich ein kittabru-Hautmal auf seiner linken Hüfte befindet, wird 
er arm werden. 
94 Wenn sich ein kittabru-iiãutmãl an der Seite seiner rechten Hiiftseite 
befindet, wird er Brot der Zufriedenheit zu essen haben. 
95 Wenn sich ein kittabru-Hãutmal an der Seite seiner linken Hiiftseite 
befindet, dito. 
3. VAT 17173 
Das Fragmient VAT 17173 stammt aus einer ursprünglich 
vermutlich vier Kolumnen aufweisenden Tafel; es hat die Mafie (in 
mm) 62 x 50. Auf Vorder- und Riickseite sind die Frotasen von 
Omina über die Wangen eines Menschen erhalten, so daB dieses 
Stuck sicher Teil der 7. Tafel der morphoskopischen Omenserie 
Alamdimmû darstellt, die bislang durch drei kleine Fragmente in 
assyrischem Schriftduktus vertreten ist (s. BaMo p. 106-109). 
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Aufgrund des fragmentarischen Erhaltungszustandes der nunmehr 
vier Texte von Tafel VII des Handbuches lâBt sich die Reihenfolge 
der Omina nicht rekonstruieren. 
Folgende Exemplare von Tafel VII sind bekannt: 
K 9965 TBP 8 ass. Schriftduktus 
K 4016 F.R. KRAUS, «Weitere Texte zur babylonischen ass. Schriftduktus 
Physiognomatik», Or 16 (1947) p. 187-194 
K 7252 TBP 30 ass. Schriftduktus 
Dazu gesellt sich das neue Textexemplar: 
VAT 17173 bab. Schriftduktus 
Transliteration und Transkription 
Vs. 
2' [/wm/72(2(DlS) usukkãsu{T]EM\}R\}B^.^um^-^s^if ) sdinã(''SA5'^.^MES'') 
[-] 
3' [/wmma(Dl§)] usukkãs^ii(TE.M\]RiJB4MlN-s^ú) pesâ(BABBAR-a) 
salmüti(GE^ME^) [...] 
4' suinma{T>\^) ina usukki(jEM\}R\}B¿^ imittfs^u(Í5-s^ú) s^er'dnã(SAME^) 
iparrikuiGl^MEl^) ...] 
5' suimna{D\^) ina usukkiiTEMDRJJB^) swnëirsu{\50-sYi) 
s^ermiu(SAME^) iparriku(GUM[E&) ...] 
6' sutmna{m^) ina usukkrsuijEMDKWB^Mm-s^ú) ser'ãnã(SAME^) 
arqã{S\G'^M{E^') ...] 
7' swmna{D\^) lët(TE) imittrsu{\5-s\i) sdmat(SA^-át) [...] 
8' s\ümna(Dl^) lët(TE) s^uniëlfs^u(i50-s^u) sdmatiSA^-át) [...] 
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9' /wmmfl(DlS) lëtdtûsuil'EME^-su) sãmã{SA^ME^) [...] 
10' summa{Dl^) lêt(TE) imitns^u{i5-su) arqaí(SlGj-át) [...] 
i r summa{T>\^) lët(TE) sumëirsu{l50-su) arqatiSlG-j-át) [...] 
12' summa{m^) letãtusu(jEME^-sú) arqã{SlG-jME{^) ...] 
13' summa{m^) lëti^lE^) imitnsu{n5'^-[su]) salmatCGE¡-^-a{t) ...] 
14' summaCm^'^) [...] 
Rs. 
r [s^umma{Dl^)ka]p-sa[...] 
2' [5Mmwa(DlS)] kap-sa [...] 
3' /wm/núf(DlS)/:íz/7-5a [...] 
4' /wmma(DlS) ^aZ-ía [...] 
5' summa{m^) gal-ta[...] 
6 ' /w/72m<2(DlS) ^<2/-í[a . . .] 
7' summa{m^) namrã{zkhAG) ^x? [...] 
8' s^unima(Dl^) namrd(ZÂLAG) ^x^ [...] 
9' siimma(Dl^) namrã(ZÁLAG) ""x"^  [...] 




2' Wenn die oberen Wangenpartien rot sind ... 
3' Wenn die oberen Wangenpartien weiB sind, schwarze ... 
4' Wenn auf der rechten oberen Wangenpartie Venen querliegen, ... 
5' Wenn auf der linken oberen Wangenpartie Venen querliegen, ... 
6' Wenn auf seinen beiden oberen Wangenpartien griinschimmernde 
Venen ... 
7' Wenn seine rechte Wange rot ist, ... 
8' Wenn seine linke Wange rot ist, ... 
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9' Wenn seine Wangen rot sind, ... 
10' Wenn seine rechte Wange gelb ist, ... 
i r Wenn seine linke Wange gelb ist, ... 
12' Wenn beiden Wangen gelb sind, ... 
13' Wenn seine rechte Wange schwarz ist, ... 
14' [Wenn seine linke Wange schwarz ist, ...] 
Rs. 
r [Wenn sie] zusammengezogen sind, ... 
2' Wenn sie zusammengezogen sind, ... 
3' Wenn sie zusammengezogen sind, 
4' Wenn sie zittern, ... 
5' Wenn sie zittern, ... 
6' Wenn sie zittern, ... 
7' Wenn sie hell sind ... 
8' Wenn sie hell sind ... 
9' Wenn sie hell sind ... 
10' Wenn ... 
Kommentar: 
Rs. r - 3 ' Der Erhaltungszustand der Tafel lâBt keine endgiiltige Lesung 
der Zeichen zu. Moglich ware auch eine Lesung GÙB sa-[...] 'wenn 
links ...'. Da jedoch die linke Seite dann drei Mal genannt wurde - man 
würde einen Wechsel von rechts und links erwarten - , wird hier eine 
Verbform von kapãsu angesetzt. 
Rs. 4'-6' Auch hier kann die Lesung der ersten Zeichen nicht mit 
Sicherheit etabliert werden. Moglich ware eine Lesung GAL ta-{...] 'wenn 
es groB ist, [... Apodosis]'. In Analogie zu den vorhergenden Zeilen wurde 
ebenfalls von einem Stativ Dual ausgegangen. 
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RESUMEN 
En este artículo se presenta la editio princeps de tres textos cuneiformes con-
servados en el British Museum (Londres) y el Vorderasiatisches Museum (Berlín), 
que pertenecen al libro asirio-babilonio de presagios fisiognómicos. Este libro, 
titulado originalmente Alamdimmü ('forma, figura'), consta de 27 capítulos, cada 
uno con más de cien presagios escritos en lengua acadia. Los tres textos completan 
así el estudio monográfico de la autora sobre la disciplina adivinatoria de la fisiog-
nomía en el antiguo Oriente {Die babylonisch-assyrische Morphoskopie (Wien 
2000 [=A/OBeih. 27]). 
PALABRAS CLAVE: Edición príncipe de textos cuneiformes acadios, fisiognòmica, 
presagios. 
SUMMARY 
The present article offers the edition of three cuneiform texts belonging to the 
Akkadian handbook of omens drawn from the physical appearance as well as the morals 
and behaviour of man. The book comprising up to 27 chapters with more than 100 
omens each was entitled in antiquity Alamdimmü. The edition of the three cuneiform 
tablets completes, thus, the author's monographic study on the ancient Mesopotamian 
divinatory discipline of physiognomy {Die babylonisch-assyrische Morphoskopie (Wien 
2000[=A/OBeih. 27]). 
KEYWORDS: Text edition of Akkadian cuneiform texts, physiognomy, divination. 
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